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K u n d m a ch n n g.

Das hohe Kriegsminister»«,« hat die Sicher^
stellung des für die Armee sich ergebenden Be-
darfes an Egalisirungstüchern mittelst Offert-
Ausschreibung angeordnet.

Es kann entweder für das Solarjahr l8U4
allein oder für mehrere Jahre, vom l . Jänner
l8<i4 angefangen, offerirt werden.

Der jährliche beiläufige Gesammtbcdarf an
Egaiisirungstüchern besteht in «0.0UN Ellen,
doch kann auch w.'niger in Bestellung gebracht
werden.

Ein über dieses Lieferungs-Quantum steigen-
des extraordinäres Erforderniß an Egalisirungs-
tüchern wird entweder dr» Kontrahenten des
ordinären Bedarfs Quantums, mit Rücksicht anf
dessen Leistungsfähigkeit und die Billigkeit der
von ihm geforderten Preise, im Wege des be-
sondern Uebercinkommens überlassen, oder bei
Nichtzustandekommcn eines solchen Uedereinkom-
mcns in Folge eingeleiteter Offert.Ausschrcibung
bedeckt.

Welche Gattungen von Egalisirungstüchern
zu liefern sind, gibt das weiter folgende Offert-
Formulare zu entnehmen.

Das in jeder Farbgattung zu liefernde Quan-
tum wird durch besondere Bestellung während
der Kontrakts-Periode bestimmt, wobei bemerkt
wird, daß man dem Kontrahente» behufs der
illerwerthung der erhoben in der Farbe gänzlich
mißrathcncn Tücher lichter minin'»', durch Zuwci-
s»mg entsprechender Quantitäten dunkler lmanel»,
die thunlichc Erleichterung gewähren wird.

Offcrcnt'.n, welche bei entsprechenden Preisen
auf mehrere Jahre offerircn, erhalten den Vorzug,

Die Lieferungsbedingungen sind folgende:
l . I m Allgemeinen müssen sämmtliche Egali-

sirungötücher nach den vom hohen Kricgsmini-
sterium genehmigten Mustern, welche bei allen
Monturö-Kommissionen zur Einsicht bereit erlie>
gcn und alä daä Minimum der Qualitätmäßig-
keit anzusehen sind, geliefert werden.

Die Egalisirungstücher, welche durchschnittlich
zu 2N Ellen pr. Stück gerechnet werden, sind
V, breit, in Tuch gefärbt, ohne Seiten- und
Querleisten und appretirt einzuliefern.

Sie müssen ganz rein und cchtfärbig sein
und dürfen, mit weißer Leinwand gerieben, weder
die Farbe lassen noch schmutzen, und die vor-
geschriebene chemische Farbprobe bestehen.

Das Minimalgewicht für ein Stück des
schwarzen Monturtucheö beträgt »8' / . Pfund,
somit pr. Elle :i<l Loth, und für ein Stück der
übrigen Farbgattunqen 17" / ' . , Pfund, und für
c>»e Elle 2 8 / , Loth. " '

Das Marimalgewicht für ein Stück schwarzes
Monturötuch besteht in 2 l ^ Wiener Pfund,
somit pr. Elle in »4 Loth, und für ein Stück

in 2U Pfund, somit
' " «l6 Loth pr. Elle. ^, , '

^ , . ? / ^ ' " 5 " d " " Minimalgewichte werden
üb r ^ t ' n ' " " ' welche das Maximalgewicht

d°""< jedoch ohne Vergütung
des Meh gew.chtes angenommen, wenn K nebst
dem höheren Gew.chte doch vollkommen qualitä -
mafNg und 'Ncht von z» groberWolle erzeugt sind.

« . Die ,n Bestellung gebrachten Fardgat-
tunge» milsscn in der Regel längstens binnen
drei Monaten nach der Bestellung eingeliefert
werden, und cs hat bei nur einjähriger KontraktS-
daucr die Lieferung des ganzen, für das Jahr
in Bestellung gebrachten Quantums bis Ende
Dezember !8<i! beendigt zu sein.

Den Lieferungötermül für Farbgattungen,
deren Abstattung als bcsondcrö dringend bezeichnet
wiro, bestimmt die übernehmende MonturS-Kom^
mission, mit Rücksicht auf die Verhältnisse, im
Einvernehmen mit dem Kontrahenten.

Bei mehrjähriger Lieferungsdauer gilt der
letzte Dezember des betreffenden Jahres als End-
termin der Einlieferung.

3. Anbote bloß auf eine oder die andere
Farbe werden nicht berücksichtigt, sondern es muß
auf alle Gattuugen nnd den ganzen Bedarf
angeboten werden.

Die Preise sind bloß auf den Färberlohn
zu stellen, da für das Tuch selbst der von Jahr
zu Jahr bestimmt werdende Grundpreis deö "/,,
resp. l V,L breiten weißen Monturtuches auf
die Breite von ' / , Ellen umgerechnet, nach Abzug
der hier weiter angedeuteten, vom Offcrenten
angebotenen Nachlässe bezahlt werden wird.

Da unter diesem Preise die Seite» - und
Querleisten enthalten sind, diese aber bei den
'/4 breiten Tüchern wegfallen; da ferner für das
^ breite schwarze Monturstuch ein um 4 und
für die übrigen Farbtüchcr ein nm 5 ^ Loth
pr. Elle verhältnisimäßig geringeres Gewicht fest-
gesetzt ist, als für das zur Grundlage der Preis-
berechnung deS ' / , breiten, angenommene ° / , ,
"sp- l ' / ,5 breite weiße Monturstuch, und da
endlich die Webung '/^ breiten Tuches nicht mehr
kostet, als die Webung °/, breiten, muß der auf
die Breite von ' / , Ellen umgerechnete Preis
hiernach vermindert werden. Die Offerenten haben
daher zu erklären, was sie

») für die Seiten - und Querleisten,
li) für das Mindergewicht deö Tuches, und
^) als Ersparung b,i der Wcbung, von dem

jedes Jahr bestimmt werdenden Grundpreise
des '/^ breiten TucheS ablassen.

Der Offerent muH übrigens sowohl die pr.
Elle geforderten Preise als auch die Nachlässe
vom Tuchpreisc in österr. Währung Bank-Valuta
in Ziffern und Buchstaben deutlich angeben, und
im Falle er für cin oder mehrere Ial)re zugleich
anbieten und bei mehrjähriger Äontraklsdauer
sich zu einem Preisnachlasse verstehen wollte, die
hiernach entfallenden mindern Preise bei jeder
Farbgattung genau und vollständig ebenfalls in
Ziffern und Buchstaben ansetzen.

I n dem Offerte ist überdicß auözusprechen,
in welche der beiden Monturs-Kommissionen zu
Stockcrau oder Brunn geliefert werden will.

4. Für die Zuhaltung deS Offertes ist cin
Reugeld von lU.WU fl, östcrr. Währ. für , Jahr
und für mehrere Jahre der entsprechende mehr-
fache Betrag, d. i. 5"/„ des beiläufigen Liefe,
rungöwerthes entweder an eine Monturs-Kom-
mission oder an eine Kriegskassa, mit Ausnahme
jener zu Wien, zu erlegen, und der darüber
erhaltene Depositenschein abgesondert von dem
Licfcrungs-Offerte unter einem eigenen Umschlage
einzusenden, da das erstere bis zur kommissio-
ncllcn Eröffnung a» einem bestimmten Tage ver-
siegelt liege» bleibt, wogegen die Vadien sogleich
der einstwciligenAmtshandlung unterzogen werden.

Das Reugeld kann in Barem oder in österr.
Staatöpapiercn nach dem Börsenwerthe, in Rcal-
Hypothek oder in Gutstchungcn geleistet werden,
wenn deren Annehmbarkeit als pupillarmäs'ig
von der Finanz »Prokuratur anerkannt und be-
stätigt ist.

5. Die Offerte muffen versiegelt sammt den
Depositenscheinen über das Vadium (Reugeld)
gleichzeitig, jedoch, wie gesagt, jedes für sich,
entweder an daS hohe Kriegsministerium oder
an ein Landeö'Gcncral-Kommando bis 15. Nov
>««», längstens 12 Uhr Mi t tags, eingesendet
werden, und es bleiben die Offerenten für die
Zuhaltung ihrer Anbott bis ,5. Dez, l«6» >»
der Art verbindlich, daß es dem Kriegsministc-
num freigestellt bleibt, in dieser Zeit ihre Offerte
ganz oder theilwcise anzunehmen oder nicht, und
auf den Fall, wenn dcr Offerent derLiefcrungs-
bcwilligung sich "icht fügen wollte, sein Vadium
als dem Äcrar verfallen einzuziehen.

Die Vadien derjenigen Offerenten, denen
eine Lieferung bewilligt wird, bleiben bis zur
Erfüllung des von ihnen abzuschließenden Kon-
traktes als Erfüllungökaution liegen, können
iedoch auch gegen andere sichere, uorschriftmäßig
geprüfte und bestätigte Kautions - Instrumente
ausgetauscht werden; jene Offerenttn aber, deren
Anträge nicht angenommen werden, erhalten mit
dem Bescheide die Depositenscheine zurück, um
gegen Abgabe derselben die Vadien zurückerhcben
zu können.

Ucbrigens wird noch bemerkt, daß dem Kon-
trahenten für eine mehrjährige Kontraktsdauer
nach Ablauf eines jeden abgelaufenen Kontrakt-
jahres und Erfüllung seiner Verbindlichkeit der
entsprechende Kautionsbctrag auf Verlangen ;»
rückerfolgt wird.

<j. Weiter haben zufolge a. H. Entschließung
vom 2» Oktober 1855 die Konkurrenten mit
ihren Offerten cin stempelfreics Zertifikat bei-
zubringen, durch welches sie von dcr Handels-
und Gewerbckammer befähigt erklärt werden,
die zur Lieferung angebotene Menge in den
festgesetzten Terminen verläßlich abzustatten.

Jedes mit einem solche» Leistungsfähigkcits-
Zertisikate nicht versehene Offert, selbst wenn
die angebotenen Preise und sonstigen Bedin<
gungen für das Aerar günstig wären, bleibt
unberücksichtigt.

7. Die Form, in der die Offerte zu verfassen
sind, zeigt dcr Anschluß, nur müssen sie mit emcm
üU Kreuzer.Stemvcl versehen sein, und, wie gesagt,
unter besonderem Couvert, da sie kommissionell
eröffnet werden, mit dem gesondert couverlirten
Depositenschein eingercicht werden.

v. Offerte mit andern als den hicr auf-
gestellten Bedingungen bleiben unberücksichtigt,
und eö wird daS Verhältniß des geforderten
Preises zu den Preisen der Gesammt-Ronknrrenz
nicht dcr alleinige Maßstab für die Betheilung
sein, sondern es werden bei dieser auch die
Leistungsfähigkeit des Offerentcn, insbesondere
aber seine Verdienste durch bisherige qualilät
mäßige und rechtzeitig abgestattetc Lieferungen,
sowie seine Solidität und Vcrläßlichteit in Betracht
gezogen werden.

Nachtrags-Offerte, sowie alle nach Ablauf
deS EinrcichungStermines einlangenden Offerte
werden zurückgewiesen.

l>. Die übrigen Kontraktsbedingungen sind
im Wesentlichen folgende:

n) Die bei den Monturs-Kommissioncn nlie-
genden gesiegelten Muster werde» bei der
Uebernahme als Basis angenommen,

li) Alle als nicht mustermäßig zurückgewiesenen
Sorten müssen binnen l Monat, vom Tage
des erlittenen Ausschusses gerechnet, erseht
werden, wogegen für die übernommenen
Stücke die Zahlung bei dcr betreffenden Mon-
turs-Kommissions-Kassa geleistet, oder auf
Verlangen bei dcr nächsten Kriegs-Kassa
angewiesen wird,

Bci dringenden Bestellungen ist der Ersatz
für den Ausschuß in den von dcr überneh-
menden Monturs-Kommission, cinvernehm-
lich mit dem Lieferanten zu bestimmenden
Termine einzuliefern.

,') Nach Ablauf der Licferungs - oder Ersah.
Pflicht bleibt es dem Aerar unbenommen,
den Rückstand auch gar nicht oder qcgcn
einen Pönalabzug von ,5»«^ anzunehmen.

l!) Auch steht dem Acrar da5 Recht zu den
Liescrungsrü'Hsiand auf Gefahr „nd Kosten
des Lieferanten, wo er zu bekomm.» isi,
um dcn gangbaren, wenn auch höhern Preis
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anzukaufen und die Kosten»Differenz von
demselben einzuholen.

p) Die erlegte Kaution wird, wenn der Liefe»
rant nach Punkt «) und 6) kontraktbrüchig
wird, und seine Verbindlichkeit nicht zur
gehörigen Zeit oder unvollständig erfüllt,
vom Aerar eingezogen.

s) Glaubt der Kontrahent sich in seinen, auö
dem Kontrakte entspringenden Ansprüchen
gekränkt, so stcht ihm der Rechtsweg offen,
in welchem Falle er sich der Gerichtöbarkeit
des Militär-LandesgerichteS zu unterwerfen
hat.

A) Stirbt der Kontrahent, oder wird er zur
Verwaltung seines Vermögens vor Ablauf
des Lieferungsgeschäftes unfähig, so treten
seine Erben oder gesetzlichen Vertreter in
die Verpflichtung zur Ausführung des Ver«
träges, wenn nicht das Acrar in diesen Fällen
den Kontrakt auflöst; endlich hat

l,) der Kontrahent von den gleichlautenden
Kontrakten Ein Pare auf seine Kosten, mit
dem klassenmäßigen Stempel versehen zu
lassen.

Vom Landes-General-Kommando.
Laibach am »2. Sept. l»«3.

Offert-Formulare.
50 tr. Stempel.

Ich Endesgefertigter, wohnhaft in . . . . Bezirk, KreiS oder Komitat, Provinz, erkläre
hicmit in Folge geschehener Ausschreibung, die Lieferung nachstehender Farbtücher nach den hier
be gesetzten Farbpreisen, und zwar für die Wiener M e :

schwarzes appretirtes MonturS- (Kamaschen) Tuch si. kr. Sage:
>3 schwarzes >> „ »
^ <charlach> » » »
^ dunkel- » » .,

kirsch- » » »
H rostn» rothes » » »

' Z krebs. » » »
>— blaß« >^ » » »
>3 grapp' Z » » »
F kaiser- ^ « ,, » »
^ schwefel- / gelbeS .3 ,> >, »
D- Pomeranzen- 1 ' ^ » » »
« . licht- «, „ ., «
>2 Himmel- > blaues ^ » » >,
3 dunkel« 1 3 » » „
^ dunkel- D „ ,, »
^ gras- , >, » »
" "ps " . i grünes " . . . » > >

papage»« ^ » » »
^ meer- » » ,,
« stahl« „ »
^ Dunkel- ^ ^ ^ ^ >> ., «

r o t h - » » »
i n österreichischer W ä h r u n g B a n k - V a l u t a an die Montu rökommiss ion i n . . . . naä) den m i r
w o h l bekannten M u s t e r n und unter genauer Z u h a l t u n g der m i t der Kundmachung ausgeschric-
denen Bedingungen und aller sonstigen, für solche Lieferungen in Wirksamkeit stehenden Kon-
trahirungs-Vorschrif ten auf ein Jahr oder . . . . Jahre unternehmen zu wol len, für welches
Offert ich auch mit dem eingelegten Vadium von . . . . Gulden gemäß der Klmdmachung hafte.

Das von der Handels- und Gewerbkammer ausgefertigte Leistungsfähigkeits-Zeugniß
liegt hier bei.

Gezeichnet zu den . . . ten I 8 « 3 .
N . N. Unterschrift des Offercnten sammt

Angabe des Gewerbes.
Convert-Formulare.

über das O f f e r t .
An Ein hohes Kriegsministerium (oder LandeS«General-Kommando) z»

N. N. offerirt Egalisirungstücher.
U e b e r den D e p o s i t e n s c h e i n :

An Ein hoheS Kriegsministerium (oder Landes-General «Kommando) zu
Depositenschein über fi. . . . kr. zum Offerte des N. N. vom . . . ten

I»«2 für Egalierungötuch-Lieferung,

Z. ! 9 4 l . Nr. ,U!5.

G d i k t
Das k. k. Kreis» als Handelsgericht Neu,

stadll gibt bekannt, daß die im früheren dieß-
gerichilichen Merkantilprotokolle in Folge dieß.
gerichtlichen Vcscheides vom 18. August l857,
Z. »255, ob d,S mit Erlasse der k. k. Landes«
regierung in Laibach vom 3. Ju l i 7855, Z.
IU727, verliehenen Landesfabrikbbefugnlsses für
die Papierfabrik in Nieriz bei Ratschach, des
Herrn Philipp Jakob Prodnigg eingetragen,»
Firma: »Philipp Jakob Prodnigg" und jene
des Prokuraführers Friedrich Prodnigg in das
ueue Handelsregister für Einzelnfilmen über»
tragen wurde.

Neustadt! am 9. September l8U3.

Z. 1901. Nr. 1178.
E t i l t .

Vom dem l. k. Veziiksamte Stnosetsch. als G«.
rich», wild hiemit bekannt gemacht:

Es s«i scher da« Ansuchen des Fürstlich Modisch.
gläy'sch«n Nc»lan,!es uon i!uegg. gegeu Andreas Tom»
schizh «on Sl . Michael, wegeu aus dem Vergleiche
vom 14, ApM i ^ . i . Z. 2656. schuldige» 59 fi. 46 lr.
ö. W. c. «. c., l„ ^ , ,«lu,ivt öffeutlicht Versteigo
lung dcr. dem Letztein a.höiigli,. im Grm'dbuche der
Htllschaft Lueag «ub Ulb..Nl. 133 vollommtlieen

Realist, imgeiichtlich erhobeuen Schähiingsweribe von
977 fi, C. M,. gewilliget >mo zur Vornahme der-
seiln» die einzige zeilbielungstagsaßung <">f de» 14,
Ollober 1863, Vormiltags um 1<» Uhr, !» dieser
llmtölanllei mit dem Anhange destimmt worle», raß
lie felizubielende Realität bei dieser Fcilbietung aiich
»»ter dun Schätzungswerlhe a» ee» Mcistble!c»dc»
himcmgeaeb,!! weide.

D.i« Schzhlixgspioll'toll. dcr Gnmdbiichsez'tlalt
und die Liz!taliol,«bedi!ig»isse lön»»« bei diesem Gerichlc
i» de» gewöhnlichen Amisstunde» »lligeseyei, weiden.

i l . l. Veziilsamt Senoselsch. ">s Gcrichl, am
2!1. April 1863,

Z. ,!«':.', Nr, 17?3.
G d i t t.

Von dem l, l. Vezilksamle Sc»o>elsch, als Gc>
richt, wild hiemit bekannt gemacht:

Es sei übel das Ansuche» des Fürstlich zi,
Windischglöh'lchen Nentamte« uon Luegg, gcgen Anlon
Podboj von Golenje. wegen aus dem Meistboisoer-
theilungsbeschelde uom 20. März I 860 . Z, 3416
schuldigen 218 ft. 11 lr. ö. W. «- «- ^ > <" die cle»
lüliue öffenlliche Velsieigeinng der. dem Ltplern ge>
böliaen. im Glimdbuche der Herrschaft l.'ueag -<ul> Urd..
Nr, <',ü u°llonl,l>ende» Realität, im g"ich!!,ch erliode-
»e» Schähuugöwerihe uo» 1844 ft> 2,) l l , ö. W„
„ewilliglt. »üb zur Vornahme derselbe» die eilige
Feilbietungsia,saßung aufdeu l ? . Ostober. lW>;, Vor.
mitlagö ooi, 10 bis I.i Uhr hieramls niit dem An

han^c bestimmt woiden, daß die feilzubietende Nea>
!!>ät bei dicscr Feildiclnüg anch i<n!cr dem Schätzung«-
werlhe an dcn Mcislliiclcndcn hiittiinaegeden werde.

Das Schahunnöprotl'koll, dcr GlNüdbnchseltrakt
und die Liz>!a!io»sl>cdinMsse kmxicn bei dieftm Ge>
richte in den gewöhnliche» Anüsslundcn emgrsehs»
weidrn,

ss. f. Vezirlöamt Senosclsch. als Geilch!, am
2, Anglist 1 ^ ! ,

Z.'1905. (2) Nr. 1540.
E d i k t ,

Von dem k. l . Pezilksanite ?icun,ark!l, als Ge>
lichl, welle» diejenige,!, welche als Gläubiger a» die
Verlasseüschaf! drs am 15). August l. I . z» Plistaua
!,I, in!«^>l>!<, ucis!oibs»ln Hansbcsihers Johann Kosel
eine Foidenina, zu stellen habcn, anfgefordert, bcl
di,scm Gerichte zni Anniclonng u»d Darihunnq ihrer
Ansprüche de» N». O k t o b e r l. I . ftiih 10 Uhr z»
ersche!»en, obel dish!» il»r Gcsnch schrifilich z» über.
reiche», widligens dc»selben, wen» die Verlasscnschaft
nrch Vezahlling angemeldeter Forderungen erschöpft

wiirüe, lein wciierer Anspruch zustande. als insofcrnc
ihnen ein Pfandrecht gebührt.

6, f. Vezirksamt Neiim.nl'il, als Gericht. >im
22. September Ihl'>:;,

Z, IW3. (3) Nr. ^ ' , ' I l .
E d i k t ,

Von dem k. k, Vezirksanite Gnikfeld, als Gericht,
wird bieniit bekannt gcmacht:

Es sei über das Ansnchcn der Ursula Kuchan uo»
Kerschdolf, u»l> Johann Zcrovschek uo» Aplenik, Vor»
mund des minderj, Johann Nnchar von Hlerschdorf,
gegen Vl>>i!a Visjal uon Ardl», wegen schnlvigen I l'.fl,
67 l l . ösi, W c, 5. c,, i» die clcknlive öffentliche Ver»
steigerung der, den> liehlern gehörigen, im Vriindbuche
der Herrschaft Nuctenstcin >"l» Verg>Nr. 70 , uorkoni'
inenden Nealiiät, im gerichtlich erhobene» Schätzung«-
werlhe uon 288 fi. öst, W„ gt»>iUigcl nnd zul Vor>
»ahme belselbcn die Fcill'iellmaaiagsatzlinge,! auf dcn
30. Oktobel. anf den 30, November I I . und anf
den ?. Jänner k. I „ jedesmal Vornullags »m 9 Ulic
hleranits mit dem Anhange Iiestimmt worden, daß lie
feilznbielciile Ncaliiät nur bei dcr letzten sseildielnnn
a»ch llnler dem SchätznnaMcrlhe an de» Mcisil'ielcnlen
hinlangcgll'e» ivcrde.

Das SchäßnngsprotoloU, der GrnndbiichSelllakt
»nd die i!izi!a!io»sbeling»isse lönneu bci diesem Gcrichlc
i» dc,i gsivLhüliche» Aüilsstiiuoe» eiiissesehe» weiden.

K. l, Peziilöaml Vurkfeld, a!« Gerichi, !>„> ',
September 1"!!,'!,

Z I")-!, (3) Nr, l^ '5,
E d i k t ,

Vo» dem k, f. Vczirkxxiilc Gnrkfeld. als Ge»
richt, wird hiemii bclnnnt gcmacht:

Es sei »der Aosüchcn dcü Iohanu Mchal '̂sn
Tlionilist'oif. Bezirk NcuNadil. gsgen Uisnla Inrjl'l'iz!»
uon Iarzhweich Nr. 5», wegen ans rem Vergleiche uom :>
Oliol'cl 1861, Z, ^>!Ä', »chnl̂ gen 5,7 si. ^2 fr.
>-, «, , , , ,» die ereklitwe öff?nllichc Pcrsteigerun^ ler.
oem Lcßttr» gshörigl», im Grnndl'nche des Gutes U»«
lerradelstein, im gerichtlich cchobcnen Echätzungswerlhe
uun 4>? fi, öst, W,, gc,v,lligct lind z»l Vornahme
otlsellicn die Feilbieliingölagsatzungen a»f de» !5. Ol<
iobel, auf den l l ! . November ii>,o sen l? . Dezember
l, I , , jsdc^mal Vormiüags nm lo Uhr in loko Iaizbi»
vcrch nnt den» Anhange dcstimm! wordcn. daß die
feilznbiltcnde Nealiiät »nr bci dcr letzten Fcill'iclnng
auch iiolcr dem Schätzungöwcnl'e an de» Meistbie«
llliden hintangegelien wcrde.

Das Schätznngsprotosoll, der GrimdbilchStllralt
nnb die îzüationsbebingnisse sönnc» bei dicscm Gcrichic
in de» gewöhnlichen Amisslündcn eingesehen wttlcn.

it. l . Vezirlsamt Gnlkfcld, als Gericht, am 26,
^AngnN l^l^!,

3 . 1 « ! ' ! ' ^ ! ) Nr, 1!?0.
E d i k t

Von dem k, l. Vczirksamtc Fcistritz, als Gericht,
wird hiemit bekannt gemacht:

Es sci über das Ansnchc» des Joscf Slcrlc uo»
Aatsch. gegen Michael Tomschiisch vo» dort, imgc»
ans dcm Vcrglsichc um» 2«, Iä»„ei IX',3, Z, l? ! , : .
schnlbigl» !5>i! st, .1«'^ f.. D . V . ,:, 5, .,., i „ ^^
erelnilve öffcnlliche Vcrslcigcrüi'l, der. dc,» i,'ctzter»
gehörige», im Grnnddnche der Herrschaft Prcm ><»!i
Urb.'Nr. .'> uorkommende» ' „ Hnbe, im gerichtlich
eihobeiien Schätznngswerlhe uon X'̂ '.o fi, »,0 tr. öst.
W., gcwilligct »nd zur Vornahme dels«II>c» die Rca!>
lcilbiciilügötagsahuilge» auf dcn 16. Oltobcr, anf
c>en N>, Nouenibcr und auf dcn !l>, Drzcnibcr 18!!.'!.
jcdcsmal Voimittags nni !! Uhr im hiesigen Amtölclolc
mit dcm Anhange bestimmt wordcn, daß die feilzubie-
tende Realität mir bei der letzicn Feilbiclnng auch
nnler den, Schätz»»«is,vcr!he a» rcn Meistbieienle»
hintangegeben >verc>«,

Das Schahungs'protokoll, dcr Gründbnchöeltralt
imd die Lizitatioilshedingnisse lönncil bei diesem G l '
richte !» dl» gcwöhnl'chcn Amlssiunbcu eingcfth"'
«vcrreli,

K. k, Bezirksamt sscistritz, a ls Gericht , a»> ^''^
August 1«<!.^, '
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Z. 1899, (2) N l . 3514.«
E d i k t .

Vom k. k. Bezirlsamte Rcifnitz, als Gciich!, wirb I
bekannt gemacht, daß da« löbliche k. k. Kreisgericht in
Neustadll mil Beschluß oom 15,, d. M.. Z. 1016. gc>
lien Johann Louschi» vul̂ c» Neze» von Welkelsdoif,
Nl . 16, wegen Velschwendnng die Kuratel zu uerhä».
gen befuuoeu habe. i>»d daß demselben Hr. Anton Vi>
dip von Neifnih als Kurator bestellt woiden fei.

K. k. Bezulöamt Neifnitz. alS Gelicht, am 21.
September 18<!,'l.

3, 1842, (3) ?ll. 2631.
E d i k t .

Von dem k. k. Vezirksamte Lak, a!S Gellcht.
wild hiemit bekannt gemacht, daß übel Ansuchen deS
Georg Vogalai von Gorenauaß gegen Kasper Scha>
g«l von dort, die Vornahme dci zweiten u»!> dritte»,
mil rießgerichtlichmi Bescheide vom 21. März 1861.
Z, <>95», bewilliglen und sob!» slstirtcn clekuliueu Feil»
bietung der dem Letztern gehörigen, in Gorenavaß Nr.
10 liegenden, im Grundbnche Herrschaft i.'al «»>> N,
Urb, Nr. 544 vorkommenden, gerichtlich auf 398 fi.
«<» kr, ü W, beweitbcten Realität anf Pen 2,">. No-
vember und den ^ ! . Dezember l. I „ jedesmal früh 9
Uhr in hiesiger Amtökanzle! mit dem Beisätze rcassu«
mi!t wurdc, daß diese Realität bei der letzten Tagsa.
tznng auch nnier dem Schätzungöwellh? h'intangegden
werden wird, nnd daß das SchätzungsprotokoU. der
Gluiidbilchserlralt nnd die i'iutalionsbedingnisse täglich
l'icramts eingesehen werden könne».

ss. k. Bczilksamt Lak, als Gericht, am 5>, August
im;,

Z. 1847. (3) Nr. 30>l.
(5 b ! k t.

I m ?iachhangc z»m dießämtlichcn Edikte vom
'! ! . Mal 1863, Z, I«5>0, wird bekannt gegeben, daß
über Ansuchen des Ekekutwnsfühnrs die erste auf den
5). d. M. angeordnete exekutive Feilliictnng de«. den«
Ignaz Schetüna von Nasscnfuß gehörigen, im Grund'
buche der Pfarrgnlt Unlernassenfuß «u!) Urb,.Nr. 14
liüd 15» verzeichnete» Ackers »nb der im Grundbuche
dir Herrschaft Nassenfuß «u!» Urb.-Nr. 490 verzeichne,
lc» Hofstatt als abgethan angesehen würde und am
5>. Oktober d I . Vormittag 9 Uhr zur zweite» Feil«
l'ielnng i,i dieser Amlskanzlei geschritten wird.

K, l . Bezirksamt Nassenfuß. als Gericht, am
.», September !««!,'.,

3 1W3, (3) Nr. 3230,
E d i k t ,

Von dem k, k. Bczirksamte Tschcinembl. als
Gericht, wirb dem unwisscnd wo befindlichen Oeoig
Standachcr uo» Vornschloß. hiermit cri»n<rl:

Es habe Lorienz Iurkouizh uon Gliua, wider
de»se!l>en die Klage anf Zablnng schuldiger 189 fl.
>„!> ,.!'-,>.,', . ' I , I» l i l«<!3. 3 3230, hicraml« einge°
bracht, ivornber z»l summarischen Vnhandlnng die
Tagsatznng auf den 23, Oktober flnh 9 Uhr mit
dem Anhange des tz, 18 deS allerh, Patentes vom
1" , Oktober >845>, angeordnet, und dem Geklagten
wegen seines unbekaünlen Nnfenlhalles Georg Stau-
dacher vo,i Vornschloß als «iii-ntor n<l l»!!,,», auf
seine Gefahr »nd Kosten bestellt wnrdc.

Dessen wird derselbe ,u dem Ende verständiget,
daß er allenfalls zu rechier Zeit selbstz» erscheinen, oder
sich einen andern Sachwalter zn bestellen und anher
namhaft zu machen habe, widrigen« diese Rechtssache
Mit dem aufgestellten Kurator verhandelt weiden wird.

K. k. Bezirksamt Tschernembl. als Gericht, am
24. Juli I««!.!,

Z. ' ^ ' . (Ü) Nr. 3^!»,
E d i k t .

Von dem k, k, Äezirksanüc Tscherncmdl. al« Oe>
licht, wird dem unwissend wo befindlichen Markus
Nischal von Vornschloß Nr. 10. hiermit erinnert!

Es habe Simon ?nlazh von ViginmaN, wider
denselben die Klage auf Zahlung schuldiger 60 fl.
" " !',-,... . , , I , „ i , , ^ . . l , Z, . ^ « , , i,„ramtö ei».
^ " ^ - '"°l!>!,cr zur summarischen Verhmitlung die
demÄ.7° " " l " " ' ^ l - Oktober srül, '.» Uhr mit
O I ? ^ ' ' ' ^ '" "cs alle.h, Pa.e.Ues vom 18,
fti s ,, cl » u . ^ ' ^ " " ° dcm Geklagte» we^eu
V7n Vorn ;?ö ' ? , " ' ! ! " ^ . 7 7 , ^ ^
seine Gefabr m.d ^sten beste!,, . m . ' ^ ' ' " ' " " " '

Dessen wird dersett-c zu den, E»de uerstäubige.
daß er alleufalls zu rech.cr Zei. sc,l>st z.. „schämen
oder sich n„en andern Sachwalter zu bestellen >.«„ «„^
her namhaft zn machen habe, widrigen« diese Rechts,
sache mit dem aufgestellten Kurator verhandelt werden
wird.

K. k. VezirkHawt Tschcrucmbl, als Gericht am
24. Juli < " "

Z> 1^0 , (!!) Nr. >«',>v'>.
E d i t ! .

^^'" dem l. l, Pezirlsamle Tschcrüembl, als
Gcrich!, wird hiemi! belanüt gcmachl!

Es sei übli das Ansnchc» blö Michcl Schulte
von Ui'tcrn'aldl, ^cgcu Johann Vo»l vo» Unlerwaldl,
wegen auö dem Vergleiche vom 27, I n l i I860. Z,
'< >>. schuldigen M l fi, (!8 kl. d'st. W, c. «- c..

,<n die llekutive öffentliche Versteigerung der. dem
Lehlcrn gebörigen, im Grundbuchc der Herischaft
Pöllaub, «ill» ^<»>". 2, F^I, 88. Äellf,.3i>, <!2 ll»0 !»),
liegenden Realität, im gerichtlich erhobene» Schänung«»
werthe von 130 ft. ö. W.gewilligcl und zur Vornahme
derselbe» die drei Feilbietungstagsahungenauf den30.Olt.
auf den 24. November und auf de« 12, Dezember,
jedesmal Vormittags »m !» Uhr i» der AmtSkauzlei
mit dem Anhange bestimmt worden, daß die fcilzubie.
tende Realität nur bei der letzte» Feilbietung auch
unter dem , Schäßuugswelthe an den Meistbietenden
hintangegeben werde.

DaS Schähungsprotokoll. der Ornndblichseltralt
und die Lizitalionsbediugnisse können dci dieslm Ge«
richte <n den gewöhnlichen Amlsslunden eingesehen
werden.

ss. k. Bezirksamt Tschernembl. als Gericht,
am 8. August 1863.

Z. 185.6, (!'.) Nr. 27l>>,
E d i k t .

Von dem l, k. VczillSamte Tscheri.embl. als Ge>
richt, wird hiemil bekannt gemacht:

ES se! übH da« Ansuche» tc« Auto» Nosan von
Agram, durch Dr. Piniz vo» Tscherncmbl. gegen
Johann Spipnagel uo» Vletleldolf Nr, 14, wegen
aus rcm Zaplungsaulllagc vom 13. Mai 1862, Nr.
!>!!>?. schuldigen 90 st. öst. N . c. ». c., in die
llelulive öffentliche Versteigerung der, dem Lehlern
gehörigen, im Grundbuche der Hcirschaft Pöllaud. >'<>>
IVxüo 23. Fol. 114. im gerichtlich erhobenen Scha>
zu»g«wei!he vo» 140 fl. öst. W,. gcwilliget »nd
zur Vornahme derselben die drei FeildiclungStag.
saßungen auf den 5^. Oktober, auf rc» 28. November,
und auf dc» 1<!. Dezember jedesmal Vormittag« »m
9 Uhr in der Amlskanzlci mit dem Anhange be-
stimmt worden, daß die feilzubietende Realität nur
bei der letzten Feilbielung auch uuler dem Schätzuugs-
werthe an den Meisibicleuoc» hiutangegebe» werde.

Das Schäßnngsprolokoll. der Grnndbnch«tliralt
und die Lizitaliouöbedingnisse lönlie!> bei diesem Gc>
richte indengewöbulichen Amlsstunden eingesehen werden.

K. k. Bezirksamt Tschcrnembl, als Gericht, am
2", Juni 1x«!7>, ^ ^ _ _ _ ^ ^ _ _ _

Z, >^5.7, (^) N l . 2703,
E d i k t .

Von dem k. k. VczillSamte TscheruembI, als Gc«
richt, wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuche» dcS Paul Nuppe vo>
Unterlak, gegen Michael Staudacher uo» Neugeiäulb
wegen ana »cm Vergleiche von, 5», März ü<.2
schuldige» I'»«! ft. . i ^ ll-. öst. W, <̂. x, l . , ill die
cleliüloe öffentliche Vc>1leigel»»>i t>cr, ben> ^'eyieli,
gehörigen, im Oi>mdl'»chc der Herrschaft Pöllaxd,
>ul> '!'<»»!, XXX, Fol, 38 vorkommende» Realiläl, im ge>
richllich erhobenen Schällnngswerlhe l'vn i 2(» st. öst. W .
gcwilligel. »nd znr Vornahme derselben die drei Feilbie»
lnngstagsatznnnen anf de» 27. Oktober, aus den 27. Nov.
und auf de» 15». Dezember, jedesmal Vormittags nm
9 Uhl in del Amtökanzlei mit dem y'nhangc bestimmt
worden, daß die feilzubietende Realität nur bei der
letzten Feilbietung auch u»tel dem Schähuugswerlhe
a» den Meistbietenden Hinlangegeben weide.

DaS SchäynngsproioloU. der Grundbnchscllral
nnd die kizilationsbedingnisse können bei diesem Gc
richte i» den gewöhnliche» Amtsstundeu eingeschei
weiden.

K. k, Vezirksamt Tschelnembl. al« E,i<cht. am
24. Juni

Z. 1858. (3) N l . 25»>4
E d i k t .

Vom k. k, Vezillsamle Tscheniembl. alS Ge
licht, wird hiemil bekannt gemach,:

Es scl über das Ansuchen der Kommenda Tscher
nembl, durch Johann Kapelle von Mottl ing, gege,
Mathias Fleinig von Weldbcrg. wegr,, Urtheile von
I I . Jänner 185,4, Z- N3 . schuldige» i ^ ^ f, ^ , ' ^ f̂
öst. W. c. «. c., in die clelntive öffentliche Verstei
geiung der. dem iletztcrn gehöiige». lm Grundbuch
Kommenda Tschcrnembl. «ul» Kurl..Nr. 275,, vorkommen
de» Realüät. im gcrichlüch erhobenen Schätzungswerlbc
uo» 25)0 fl, ö. W,. gewilliget und z»i Vornahme derselbe,
die drei Feilbielüngslanlatznuge» auf h,„ .̂ >̂ Ollober
auf den 20. November und anf den 1'.». Dezember
jedesmal Vormittag« »»> 9 Uhr w der AmiSkanzle
mit dem Anhange bestimmt wordeu. d„h ^,^ feilznlnc
tende Rcalüäl nur bei der letzten Feilbietung auch
nntir dcm Schatzungswerlhe an den Me,stb!e!e»de>
hiniangegebtn werde.

Das SchätzuligsprototoU. der Grundbuchscltral
und die LizitalionSbebingnisse. so wie das frühere L>
zilationsprotololl können hieran»« eingesehen werden

N. l. Vezirlsamt Ticherncmbl. als Gericht, an
'>, Juli l " ' >

Z. 1«5>9. (:,) Nr,
E d i k t .

Von dem k, k. Vezirköamle Tschernembl. al
Gcrich!. wird hicmit bekannt gemach, i

E« sei über das Ansuchen der Kommend« Tscher
lmnbl, durch Johann Kapelle vo» Mottling, gel!»

Mathias Videlisch von^Weldbelg, wegen au« dem
lrtheile vom 11. Jänner 1854, Z. 137. schuldigen
Ui fl, 25'^, kr. ö. W. c. » c., in die elelutive

öffentliche Veisteigerung der. dem Letzter,' gehörigen,
im Grundlnlche Kommenda Tschernembl bul) Kurt. > Nr.
274. vorkommenden Realität. im gtlichllich eihobcnen
Schähungswelthc von 200 fl. ö-W. gewilliget, und zui
Vornahme derselben die drei Feilbielungstagjahungen
auf den 20, Ollb.. aufden 21, November und auf den.22.
Dezember, jedesmal Vormittag« um 9 Uhr in der
Amtslanzlet mit dem Anhange bestimmt worden, daß
die feilzubietende Realität nui bei del letzten Feilbic»
tnng auch unlei dem Schätzungswelthe an den Meist»
bietenden bintangegeben werde.

Das Schätzungsprotokoll, der Grundbuchseltlakt
und die i,'izilalio»öbebingnisjc können bei diesem Ge«
richte i» ren gewöhnlichen Amlsswnden eingesehen
werde»,

K. k. Veziiksamt Tschernemb!, als Gericht, am
2. Jul i I

Z 1860. (3) Nr, .'7<!7,
E d i k t .

Von dem k. k. Nezillsamle Tschernemdl. al«
Gericht, wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei nbci das Ansuchen del Sawa Wellinizh
oo» Bojanze. gegen Milo Redoizhizh von Vojanze,
wegen ans deu> Vtlgleiche vom 4, Juli 1862, schul»
digen 20 fl, öst, W, c-. ,«. o,. in die elekutive öffent«
liehe Veistcigerung der, dem Letzlern gehörigen, im
Glundbuche der Herrschasl Freilhurn 5»!' Kurt, »Nr.
l ! l , vorkommenden Nealitä!. im gerichtlich erhobenen
Schätzungswerthc vo» 2l>1 ft, ö, W,, gewilligcl. n»d
znr Vornahme derselben die drei Feilbielungstag'
satzungen anf den !(! . Oktober, anf den 1«. November
nnd anf den 19. Dezember, jedesmal Vormittags um
0 Uhr in der AmtSkanzlei mit dem Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietende Realität nur bei der
letzten Feilbietung anch nuter dem Schähungswerlhe an
den Meistbietenden hintangegeben werbe.

Das Schahuiigsprolololl. der GrundbnchSellralt
»nd die ilizilalionsbebingnisse können be! diesem
Gerichte in den gewöhnlichen Amlsslnude» eingesehen
werden.

K. l . Bezirksamt Tschernemb!. als Gericht, am
8. Augnsl 1803,

Z, !8s>I. <̂3) Nr, 37^'l,
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksamt» Tschcrntmbel, a!« Ge<
richt, wird bicmil besann! gemacht,

Es se! über da« Ansüch,,, des Michael Gilles vou
Tschernemb!, gegen Josef Schwaiger von dort. we<
gen a»s dem Vergleiche vom 12. Inni l«47 , Z.
1!'<», schuldigen 77 fi, ^7 kr. öst. W. >. -. <., in
die tlekutive öffcnlliche Versteigerung rer. dem i'eh'
lern gel'5l,gen. im Grundbucht Stadlni'ill 3schernemb!.
>><!> Kurt. »Nr, .>>!<», vorkommenden Realüäl im ge>
llchlüch erhobene» Schätzungswcrthe von /.'>» fl,
österreichische Wäbrima., gc>vill,gel. und zur Vor»
»adme beiselben die drei ^eilbielnngs > Tagsatznngen
auf de» 14. Oktober, auf de» 14. November und auf
den 15», Dezember jedesmal Vormittag« !>m 9 Uhr
in loko dcr Realität mit dem Anhange bestimmt worden,
daß die feilzubietende Realität nur bei der letzten Fei!»
bittnng anch untcl dem Schähungswellhe an den Meist»
bietende» hiütangegebe» werde.

Las SchäßungSprotokoli. der Grnndbnchsellrakt
und die lüzilalionsbelingnisse könne» bei diesem Gerichte
i» den gewölmlichen Amlsstunden eingesehen werde».

K. t, Äezirksaml Tschernembl. als Gericht, am
12. September 1««",

^, I»i^ > (.'!) Nr. . ' ! l ^ l ,
E d i k t .

Von dem k. k. VezillSamtc Tschernembl. als Ge-
richt, wild b'emit bekannt gemacht:

E« sei über da« Ansuchen des Johann und Kalh.
Orachek. von Starichaberg. gege» Josef Grachek ron
^okwe, wegen auS dem Vergleiche vom 16, April
!>!,!."> schuldigen 1«>« fi, öst, W. c. >< «',, in die ere»
lüiwc öffsütliche Versteigerung der dem fehler» geböri«
gen. im Glundbnche Mötllinger Tschelnembler.Gült.
«„!' Reklf.. Nr. 5>!'.4 , Uib, . Nr. 12. uorfommendcn
Realität, im gerichtl,ch erbobenen Schätznngswerihe
von <^2 fl, 5><» kr, ö, W,. gew,lliget und zur Vornahme
derselbe« die drei Ftilbielung«laas.,tz»"lien aufden 12.
Oktober, auf dcn 12. Noo, uud auf reu 14, Dezember,
jedesmal Vormittag« um 9 Uhr im Orte tcr Realität mit
cmd Anhange bestimm» worden, daß die feilzubietende Rew
lüät »ur bei der letzten Feilbietung anch unter dem
Schayimgswerlhe an den Meistbietenden hin!a„a.».
geben werde.

Das Schatzilngsplotololl. del Grundbuchstllrall
und die Lizita!io»«beb!l,g»!sse können hei diesem O».
richteindcngewobnIichenNmtzNunbcu eingesehen werd,",

K, l . Vezlrlsamt Tsch»n,cmbl. al« Gericht, am
N . Angust 1
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Z. 1303, (1) Nr. 2434.
E d i k t .

Vo» dcm k. k. Vezillsamte Tschernembl, als
Gericht, wird hicmit belannt gemacht:

Es sei über ras Ansuchen des Andreas Nölhel
von Neufricsach. gegen Mathias Gri l l von Großwodina,
wegen schuldigen 584 ft. 85 lr. öst. W. <:. ». c., dle
erekulive öffeulliche Versteigerung der, dem Lehter» ge>
l'örigcü, im Grundbuche der Herrschasi Tschernembl
,<»li I»«». 2, Fol. 236 vorkommenden Realität, im ge>
lichtlich erhobene» SchäßuugSwelthe »on 580 fi, öst,
W „ gewilligt!, lind z»r ^Vornahme derselben die dritte
Fcilbielungsiagsahung auf dc» 21. Oktober 1863,
Vormittag« »m !) Ubr hicramts mit dem Anbange
bestimmt worden, daß die früzubietende Realilät bei
dieser Feilbiclung auch unter dem Schäßungswerlhe
au reu Meistbietende» hintangegeben werde.

Das Schäßungsprotokoll, der Grunlbuchstltrakl
und die iüzitationsbrdingnisse können bei diesem Gc<
richlc in den gewöhnliche» Amlsstunden eingesehen
werde»,

K, k. Vezirköamt Tsclicruembl. als Gericht, am
.'n, I»»i 1803,

?., i!-<64 ( I ) Nr, 3969,
E d i k t .

Von dcm k. f. Bezirksamle Tschernembl, al l
Gericht, wil l ' hicmit bekannt gemacht:

ßz sci übcr das Ansuchen des Michael sndem
von Sorenze, gegen Georg Ludem von Soreü^e,
wegc» Z.ihwugö.iunragc vom 13, August 1863, Z,
325>9. schnloigc» 70 fi, ö, W. «'. ^. «'., in dic
eketlüioe öfftittlichc Versteigerung dcr. dcm ̂ 'cytcrn
gehörigen, im Grundbuche Tscherneniblhof >»I> '!'<>,».
l l . Fo!. 2», Vera» Nr. 76 vorkommcudc» Realität i„
Slraßcubcrg. im geiichüich erhobenen Schähuugswerlhc
von I'>5 fi, öst, )!.«,. gewilliget »no zur Vornahme der-
slide» tie diei Fcilbieluogstagsahunge» auf dc» 12.
Okiober. anf ten 17. November und auf den 18.
Dezember 1863, Vormittags um '.» Uhr in der Amts-
lanzlci mit dem Anhange bestimmt worden, daß dle
feilzubiücndc Realität bci dieser Feilbietung auch
uuter dem Schäyungswerlhe an den Meistbietende»
hintangegcben werde.

Das SchätzuogsprotokoU, der Oiunlbilchseilrakt
und die Lizitatiousbeoiuguisse tonnen bci diesen« Tecicht»
i» den gewöhnlichen AmlsNunten elngesehc» weiden.

K, k. Vezirlsamt Tschernembl, al« Geiichl, am
2. September 1X63.

Z. 1865, (1) Nr. 3547.
E d i t t.

Vo» dem k. k. Vezilksamte Tscherilembl, als
Gericht, wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über daS Ansuchen rc« Marko Slcr l von
Paka. durch Johann Snereh uo» Tuschenlhal. gegen
Maria Vouk vo» U»terwaldl. wegen ans dem Ver-
qleiche von, l l , September 1857, Z, 3254. schuldigen
311 ff, ö. W. c. x. >'., in die cltlutive öffentliche
VeiNcigfr»»g des. der '̂ehteru gehörigen, im Grund»
buche rer Hcrochaf! Pöllano ,^»^ Nektf, > Nr, 79. vor»
ll'm,»e»den Rcalilä!. im gerichllich erhobenen Schäz-
zun^swcrlhc uou 153 fi. ö. W. gewilligct. uno znr
Vornahme derselben tie drei Feilbictnngs'Tagsaßungen
auf den 10. Okiober. auf dcn 7. Noucmber und ans
den 9. Dezember ,«desmal Vornliliags um 9 Uhr in
der Amtskanzlei mtt dem Anhange blslimmt worden,
daß die feilzubietende Realttät nur bei der lehlen
Feilbietuüg auch uüler dem Schäßungswenhc an ren
Mtlslbieteudc» hinlangegeben wcrre.

Das 2chäß,!ngsplotolol1, dec Ornudbuchöcllrakl
»nd die lüzitalionSdedingnisse können bei diescin Gc-
richlc in de» gewönlichen Amlsstundcn eingesche» werden,

ss. k. Vczirkölimt Tschcrnembl. als Gericht, am
1-.'. Antust 18Ü3.

H. 18!)«!. (1) Nr. 3l«7,
E d i k t .

Von dem k. k. Vczilköamle Tschcrnembl, als Gc>
richl. wenen ti» uübelaunt wo blsindlicheu Rtchli»
präicndeuleu dc« Michael Waidiau uo» Dragaweins»
dorf Nr. 7, hiermit ciinncrl:

Es habe Michael Voschi,t> von Dragaweiüsdorf.
widcr riescll,'«» die Klage auf Eisihnng und Gewähr-
.nischl-cibil»^ de<! Wci»a.>n!.'»s n<l Herrschaft PöUaiid.
.>ul» Im«. 23. Fo!, ',»'.». >ul, i>,'i>l!». 21. Juli l>'^'>,
Z. 3167. hicranüs eingebracht, worüber zur summa.
lisHe» Vnhandlnng die Tagsahnng auf dcn 30, Okt,
früh ll Uhr »lit dem Anhange des §, 18 deö all.rh.
Patt»!« ucm 1s. Ollober 1845, augeorluet. und ten
Geklaglen wcgc» ihres uübckannlen Aufentballes I » .
hanu W>i«ia» voil DnigaweinsVorl, als ^ui-ül,,,- „^
uciu,» auf ihre Gefahr unV Koste» bestellt wuide.

Dessen werde» dieselben zu dcm Ende ueisländiget.
d«ß sie auc»f.iilö zn rechler Zeit selbst zu erscheine», ot̂ cr
sich «>nc„ »UV«»» Sachwalier zu bestelle» uuo a»h,r
n.unhas! zu n.̂ ch,» h ^ , , . widrigens dies« Zlechlssache
lüil dem aufges,e>i»c„ ssu^tur verhandelt werbe» wild.

j l . l. Veziiksamt Tschelnemdl. alö Gericht, am
22, Jul i 1863.

Z. 1871. (1) N5. 4173,
E d i k t .

Vom k. l. Beziilsaml i.'aas. als Gericht, wird
hiemit bekamit gemach!:

Es sei über Ansuchen des Iohanu Iuvautschizh
von Loseuberg. die Nelizitalion der in seiner Eleku>
tionssache wider Anton Schemez von Vöscnberg ef,<
kulioe verkauften, u„d von Jakob Schemez uou dort.
um 682 fi. erstandenen Realität Urb.. Nr. 210 l»l
Glundbuch Herrschaft Schneeberg, wegen nicht zuge>
haltener Lizllaliousbedingnisse bewilliget, und zu deie»
Vornahme auf Gefahr nno Kosten dcö ErsteherS nie
cinzige Tagsahung anf den 4. No»euiber l, I , . früh
l> Uhr bieramts mit dem angeordnet worden. d«L die
Realität dabei nöthlgenfalls mn jetcu Preis hi»tan>
gegeben weiden wird.

K. l . V<zilköamt üaas. als Gericht, am 28.
August 1863,

Z. 1872. ( l ) Nr. !<»^,'.
E d i k t .

Vom dem k. l. Nezirlöamte LaaS. als Gericht,
wirb liiemil bekannt gemacht:

Es sei über das ^nsncheu des Anton Mls!,k «,'̂ n
Marlinöbach. durch den Kurator Heun Ma!bi,'s Ko>
>-c» von P!c>„l»a, ncge» Jakob Merino.' von Sl^belg,
wegen aus dcm Vergleiche vom 14. Dczcmbcr l̂ «!<»,
Z. 6101, schuldigen 168 fi, (5, M, >', >, «'., in di.>
irelntioc öffenillchc Veisteigesi!,!g der. dcm l,'el)>crn gc>
Ilörigcn. im Grnndlmche dê  Herrschast Hnaöberg ">>»
3iek!f.°Nr. '.^0 vlnlommcnde» Realität s^mml An» »ud
Z»gcl>öl, im gerichtlich evhobcül'» Hchäßu„g«wc»ll!c
lion 1677 fl, 80 kl. E M. gcwilligcl, uno zur Vor-
nähme derselben die ereluliuen Fci!!ii.!n!igö>Taa.layU!»
^cn auf den 14. November, auf den l l . Dczcmdcr >^',3
lind auf den 12, Jänner 1864. jeresmal Voimiliago
„m '.» Uhr in loco Slegberg mil dem Axbange be°
slimnil worden, daß die feilzubietende Realüm nur bei
oer letzten Feilbieiung auch unter den, Echähmigswel'
ihe an dc» Meistbiclendeu hiütaiigegebcn wcroe.

Das Schaßungsprotokoll. der Grundbuchscxliall
llnd die üizitaüousvediügmsse könne» bei diesem Kcrichlc
!n de» gewöhnliche» Amtsstnndcn eiugeschcu wcrde»,

K, l . Vezirksamt ^'aas. als Gericht, am 23,
August 1863,

Z. 1873, (!) Är, 4<«'.l
E d i t ! .

Von dem l. l . AeztvlSamle ^aa« . nls Gcrich!,
wird hiemit bet.»»»! gemacht:

ES sel über daö Ansuchen des Henn Fra„z Pece
von Alltiiumrkt, gegc» Aariholomä Ml.iker 00» Bäben-
feld. wegen aus dem Urthe,lc »to. 6. Dezember 1^62,
Z. 6«»66. schu>li,,c» 7>»fi, b'. M. <-. >. <'., i„ die cre.
kuliue öffenlliche Versleigernng rer. rcm i!ct)!eln gehö^
ligcn, im Gruodbuche res Gutts N»'ulial>c»iclo >»>>
Urb.'Ne. 43. im sscrichllich siliobeücn Hchal)»„^Hwer!hc
»on 1332 fl. (5. M. gewilligel, >',»!> znr Voluabme
derselben die eickuliuen FellbiclungsTigsat)«».^!! anf
den 24. Oklober, auf reu 24. November und <n>f de»
24. Dezember l. I „ icdcömal Vormiltagö l,m '., Ulir
in der Amlskanzlei mil dem «"hange bestmiml worden,
daö die ,ci>znl>!clende R^l i lät nnr bei der IltNcn Fe,>.
diclung auch unter dcm Schähungöwcityc a» dcn
Meistdlelenben hiuiangegeben wlrde.

Daö Schäßungsprulotoll, dcr Erunbbnchscltlakl
und die LizitalionSbedinguisse können bei rieftm Gl>
richlc!» reu gewöhnlichen Amlsstunden eingeschc» wcrlen.

ss. k. Veziltö.imt ^!.,as, als Gericht, am 22.
August 1863.

Z, I"77. l l ) ^ l l . 2465,
E d i l '-

Von dcm k. l. Bezirksamtt Nasscnsust. als Gc.
licht, wiro dein liubckan»! wo blfinoüchln A.Uc,,, No>
maxiak oder dessen allfälliac» RechlSnachfol»ein u„d
der I ran Mm!a Ka„del,c oder deren Eibc» u»beka»n.
ten Aufenthaltes hilmit «riiincrt-.

Es habe Malhia« Rohrma»» uon DobruschlovaS
wider diesclbeu die Klage für Ausstcllnug ciucr i!».-
schungseilläruug der für Auto» Roman,ak ,e>t 24.
Apr,I 1835 und für Maria KandeUc seit 2^. Ia»„ei
1845 auf tie «ul. Urb.'Nr. 288 u<l Hemcha,! ^plc-
lcrjach haftende Tabularfolderuug pr. >OO ft. k. k>.
.-. .. .,, .ul. ,.lu<,5. 24. Juli l. I - , Z. 2465. hieran»«
eingebracht, wolübcc zur ordentliche» mündliche» Vcv
l,a!U>ln»g tie Tagsahung anf te» 7» 2 ^ ' ' ' " " ' ' . I .
früh!) Uhr mit dem Anhange dcs 8- 2^ ^). ̂ , an-
geordnet, und de» Geklagte!» wegen >hrc6 uubtkann.
,eu Aufenlhaltes hru. Josef Pech"»', l- k. Nolar von
Nassensuß, als ^urelul u.l »clun, auf >hre Gefahr uiw
ssesle» bestellt wurde.

Dessen weide» diesclbc» zu dem Ende uerslä».
liget. daß sie alltufallö zu rcchlcr Zeit selbst zu er-
scheinen . oder sich einen andern Nachwallcr zu bestel-
le» und cmher namhaft zu mache» habe», wirrigc»«
diese Rechtssache mit tcni aufgcstelltc» Kuralor ver-
handelt werde» wird.

K. t, Bezirksamt Nassci>i»ß. ">s Gllicht. am
25. Juli 1863.

Z. 1878. (1) Nr. 2325.

E d i f t.

Von dcm k. k. Vczirksamle Nasstnfnß, alö Gericht,
wild hicmit bekannt gemacht:

Es sei über da« Ansuchen dcs Anton Pollanz
von Piizhka. Bezirk Gnrkfelo. gcgc» Matthäus Ras<
pcrger uo» Klei».Buzhka, wegeu ans dem Urlbeilc vom
15. August 1861. Z, 1535, schuldige» 52 fl. 5V kr.
ö. W. c. «, c., i» die eickuliue öffeulliche Versteige«
rung der, den, Thieren gehörige», im Gcuudbuche deö
Gnles Hablwch ,-u!» sslktf,>Nr. 15 und ,««!, Dom-Ni, 3.
im gcrichllich cihobenc» Schäyüügswerthe von 261 ft.
österr. W,, gewilligt m,0 zur Vor»ah>»c derselben dic
cxclutiuc» Feilbieluiigs.Tagsahungcn anf dcn 23, Oi<
tobcr, anf dc» 23. Noocmbcr »ud auf dcn 23. Dezcn»
b<r d. I , . jedcsnin! Vormiüagö »m !! Uhr i» dieser
Amtökanzlci »>il rem Anhange bestimmt worden, daß
die feilzubietende Realität nur bei der lewen Feilbie-
tung auch uulu den, Schäßungswerlhe an ten Meist»
bictniden hinlaii^egebe» wcrdc,!.

Das SchähungsprotoloU, dcr GnmdbuchScNmkt
ui'd die LizilationSbediugnisse köinicn bci dicscm Gcrichle
in dc„ gewöhnliche!, Aml^stilnten cin^escl'c» weide,,.

K, f, Ve î>röan>! N.isftnfnß, >i!s Gericht, am 12,
I» l ! 1863

^ Rllttl Gmlltit. 33
Mehr als lN0',, Gewi»»!!!

Aei dcr Veleuchtunl, mit u 0 n m i r

doppelt raffiuirtem

K» « "«' « sb V̂  N TI HU
wird gc<icn nllc dicßfnllsissc» iui Ha»dcl uortoui'
imndcu Äreui'.sioffc ci» dcrartig iibcrraschcud großer
Porlhcil qchotc», daß j c d c r hicri» bcsichendc»
Koulurrcnz mit größtem (5>-folgc bcgeqnct wild,

Dassclbc wird in »iciucm

Ecke 5er HUargin-elhc»- „nd ^.Vclilgassc,

sowohl ''!> ,ur<>« wic <» ,!,'!:,<! verlauft, und wo ̂
selbst sich auch cin ssroftartisses vasser von h i m » »
gchüllgc» vampcn und Laterne» in < "uß ,U
G l a s , P o r z e l l a n , K r y s t a l l und I m i N
t l l t i o u vo» dcr cinfnchstt» bis zur clcgn»ttstc»
For»! bcfindct.

Wicdcrvc r tnu fc ru wird ei» cittsftrcchcudcr
Rabatt bewilligt.

Müstcll'iichcr und Preis (<cnmu,lc wcvdc»
Rfvanlu nussscsscbc»,

> IicMUud Rciöner i„ W.c..,
Aeu« M ü l l e » .

'̂ckc dcr ^iargarcthcnstraßc »nd Wchrgassc.»

3- 276, d^l)

> M l ^ DartcrMllllllgg-Pomade
^^ " ' ^ Ii Dieses Miüel »riid «äglich ei» M»l

^ » ^ ^ > » M » Vlorgeüs in dcr Poriio» von jU'ci (f>l's>:i!
« ^ ' ' " ^'^ Hautstellc», wo dcr A>,rt w.ichsc»
^ D D ^ ^ M s o l l , einqericbc» „„delzcüsst bume» scchs
< " " ^ ^ ^ W s Mo,!!i!c»cinc,!'.'ollc» kräftigen V>u!!l'»ch^.

Dasselbe ist so wirksam, t»,ß es schon bci jmige» 5'n!-
ten »on 17 Jahren, wo »och gar kci» T'.n'twilchs vor-
handen ist, de» Varl i» der oben gedachte» Zcit hcr»
vorruft. Dic sichere Wirkung garantirt die Fabrik.

Chinesisches Haarslirl'cmittel.', F l . N. 2 . l l ) .
Mit diescm ka»» man Augenbrauen, Kopf» u»d

Varthaare f»r dic Dauer echt färben, vom blässeste!»
Älond und d»»lle>i Vlond bî j Ar,n»> nnd Schwarz
uian hat dic Farbe»»»ance» ganz i» seiner Gcwal!.
Diese Komposition ist frei von nachthciligc» Stoffe»,
so erhält z. V. das Anqe mehr Cha>after u„d Ausdruck,
wenn die Änaenbranen etwas dnnklcr gesärl'l werd«»-
Die vorzüglich schöne» Farben, die durch dicsc« M ü t "
hervorgebracht wcrdc», nbertreffen alle« bis jeht <§»<<
stircode.

<',si»dcl: R o t h e ^ ' Coinp. in Verlin, K<""'
l!,>n!d.,»te!,sir, . " . I . — Dic Aicderl^c bcsiodct sich '"
«aibach bei Herr» ,»IK«>rt'»', '«,»»«>?, ,ha>,pl>'<a<)
Nr. 27/,.


